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Vetrisst: Kreistag.
Auf dem Kreistage am 14. ds'. Mts » zu dem .

1!) Abgeordnete erschienen waren , wurde zunächst !
der durch Verfügung der Staatsregierung vom j
19. vor. Mts . ernannte , Unterzeichnete Landrat i
durch den Regierungspräsidenten , Deren Dr.
M o m m, emgesührt.

In Erledigung der Tagesordnung wurde be- :
schlossert;

1) die Legitimation des Kreistagsabgeo ebneten .
Deren Johann Sch es fl er zu Rüdesheim an- !
zuerkennen;

2) den. prakt- Arzt Herrn C l e m m in Oestrtch j
abwechselnd mit dem Arzte Hrn . Dr . med. Ben-  i
dick  als Jmpsarzt für die Gemeinde Oestrich
zu bestellen;

3 ) zur Deckung des Fehlbetrages int Kreis - !
Haushaltspläne für 1920 eine Kreisabgabe von !
40 »Jo der Real steuern und der Betriebssteuer zu i
erhebe» ;

-ss die Fortbildungsschulpflicht auszudehnen aus
alle im Rheingaukreise wohnhaften jugendlichen .
Personen beiderlei Geschlechts unter 18 Jahren,
die seil Ostern 1918 die Volksschule verlassen
haben und keine weitergehende wissenschaftliche !
oder künstlerische Ausbildung genießen;

5) von einer Äenderung der Regeluirg der Be
soldnng der Kreisbeamten abzusehen, die erneute
Prüfung vielmehr zu vertagen , bis die Neu¬
regelung der staatlichen Beamtenbesoldung durch- i
geführt und das in Aussicht stehende Sperr-
geseh erlassen sein wird.

Der Kreistag nahm weiter Kenntnis von dem
Berichte des Ausschusses zur Prüfung der Be¬
schäftigungsverhältnisse der Kreisbeamten und
Kreisangestellten , sowie von dem Berichte des
Bücherrevisors über das Ergebnis der Nachvrnfung :
der Wirtschaftsabteilnng der Kreisverwaltung . Ern
Beschluß zu diesen beiden Berichten wurde nicht
gefaßt . ,

Außerhalb der Tagesordnung beschloß der Kreis - i
tag . bei der Staatsregierung erireut dahin vor - !
stcllig zu werden, daß der gesamte durch den j
Bergsturz in Lorch angerichtete Schaden als I
Staalsbeihilse bewilligt wird , da die jetzt ver¬
langte Beschasfung eines erhebüchen Teiles der
Schadensumme im Wege der Darlehnsausnahme
lalsüchlich unmöglich ist.

Rüdesheim a. Rh., den 16. Dezember 1920.
Der Krei»lm«schutz de» Rheingaukrelfe «.

Dr. MLlhens.

Bekanntmachung.
ES wird nochmals daraus hingcwiesen, daß alle

Daushaltungsvorstände verpflichtet sind , ihren Um¬
zug muerbalb der Stadt , sowie auswärtige Ge¬
burten und Todesfälle aus Zimmer Nr . 8, binnen
drei Tagen persönlich oder schriftlich zu melden.

Laut Polizeiverordnung über das Meldewesen
vom l4 . Juli 1904 werden ZuwiderHandlungen
mit M . 30.- Geldstrafe belegt, an deren Stelle
im Uxvcrmöginssalle entsprechende Haflstra, : trstl.

Rüdesheim . den 18. Dezember 1920.
Die Polizeiverwultmigl

N c u m a n n.

Bekanntmachung.
Infolge der Instandsetzung ^- und Reinigungs-

Arbeiten ist die städtische Wage in der Zeit vom
20. bis einschließlich22. ds . Mts . für den Fuhr¬
werksverkehr gesperrt-

Rüdesherm , den 17, Dezember 1920.
Die Polizeiverwultmrg;

N e n m a n n.

Bekanntmachung.
Das Koch me hl für den Monat Dezember

kommt ani Mittwoch. 22. ds. Mts , in .allen
Kvlonivlwaiengeschüsten zur Verteilung . Aus den
Kopf der Bevölkerung entfallen 600 Gramm zum
Preise von M 6 —.

Abgeerennt wirb M . !3 der Lebensntittel-
karte.

Rüdesheim . den 20. Dezember 1920.
D.r Magistrst:
Reumann.

Bekanntmachung.

Rohrbrsch!
Seit Freitag . 17. ds. Mts ., werden in der

städtischen Wasserleitung mehrere Rohrbrnche
wahrgenommen , von denen der eine bereits sest-
gestellt- ist. Bei den übrigen <Ähäden versickert
das Wasser in der Erde, weshalb dieselben schwer
auszufinden sind. Die Bevölkerung wird gebeten,
bei Wahrnehmung von etwaigem Rauschen in den
Leitungen sofort dem Stadtbauamt oder dem
städtischen Wasserwerk Meldung zu machen-

Bis zur Beseitigung der Schäden muß mit j
dem Wasserverbrauch weitestgehend gespart werden, >
da sonst Wassermangel  zu besürchten ist. >

Die Verwaltung der städtischen Werke.
Kratz.

Berlin. 16. Dez.
Bei der Eiftscheünrng über den sozialdemo-

kruttsche  n Antrag auf Bereitstellungvon Reichs¬
mitteln  für die Verbilligungdes Stickstoffdüngers
kam es zu einem scharfen Kampf, im Hammel sprang
wurde der Antrag mit drei Stimmen Mehrheit abge¬
lehnt.

Ein ähnlicher,, nicht ganz so weit gehender Antrag j
Arnstadt wurde dagegen mit großer Mehrheit angenom- s
men.

Für einen kommunistischen Antrag, dem Reichskanz- j
!er für fein Eini'reten zu Gunsten des Emährungsmini-
sters das Mißtrauen auszusprechen,, stimmten nicht ein¬
mal dir Me hcheits soziMsten.

Nachdem sich der Schwarm der Abstkmmenden ver¬
kaufen hatte, begründete Herr Heinrich, «in ehe
Mttliger Major, ein« deutschnotionale Interpellation
wegen der Zuslände In den rusfischen Gefangenen- and
Zniernlertenlager«. Er fuhr fäpverstes Geschütz auf.
Nach seiner Darstellung wären die russischen Lager gang
in den Händen der Kommunisten,  die dort «inen
schrankenlosen Terror gegen die Andersdenkenden aus-
i'idten.

Staatssekretär G r e s z i n s ky , der Letter des Hee-
resnbwickclungsamts, erwiderte auf Ne VorMirfe des
Interpellanten.

Im weiteren Verlauf seiner Rede ließ sich der der
sozialdemokratischen Partei angchörendeStaatssekretär
zu Ausfällen gegen die Deutsche Vülkspardei hinreißen.
Es kam zu minutenlangen stürmischen Lärm¬

szenen,  deren Ursache von der Tribüne aus nicht
genau zu erkennen mar. Dann zog der Abgeordnete
Stücklrn von den Mehcheitssoziattsten noch einmal ge¬
gen die Rechte vom Leder.

*
*

Weihnachtsserien des Reichstages.
Der Reichstag wird, wie das Berliner Tageblatt aus

parlamentarischen Kreisen hört, am Samstag , dem 18.
Dezember, seine Arbeiten aussetzen, um in die Wech-
nachtsserien zu gehen. Am 11. Januar sollen die Be¬
ttungen wieder ausgenommen werden.

*

Der Steoerausjchuß des Reichstags fetzte haute di«
Beratung des Reichsnolopfergesehes fort.

ReichSfmanzmimiter W i r t h führte aus, daß es
ihm nicht sachdienlich erschiene, einen Entwurf über eine
Z-waugsanleihe vorzulsgen, .zumal er eine Geneigtheit,
einem solchen Entwurf evtl, ihre Zustimmung zu geben,
bei den Parteien nicht habe ersehen können. Der Be¬
ratung des ReichsnotopfergesetzesHemmungen in de»
Weg zu legen, habe er um so weniger Anlaß, als das
Reichskabinett nach wie vor auf dem Standpunkt stehe,
daß der Gesetzentwurf über eine schnellere Erhebung des
Reichsnoropfers alsbald verabschiedet werden solle. Da»
Finanzministerium habe aber auch einen Entwurf de- *
trcfsend die Zwangsanleih«  ausgearbeitet , der
den Abgeordneten zur persönlichen Einsicht offen liege.
Nach längerer Aussprache wurde neuerdings in die Be¬
ratung des 8 1 eingetreden, wozu von verschiedenen Par¬
teien eine Reche von Anträgen gestellt werde. Um seine
glatte Erledigung zu ermöglichen, wurde ein Unteraus¬
schuß eingesetzt, der heute noch zur Zusammenarbeit mit
der Regierung eine Formulierung suchen wird. Di« Vor¬
lage soll 'dann noch vor Auseinandergehen des Reichs¬
tages von diesem verabschiedet werden.*

Dir Banntengesetze.
Berlin. 16. Dez.

Der Reichstag bestimmte heute, der Beschlußfassung
über die Bemntenbesokdungsvorlage

die Beratung des Sperrgesetzes
voranzustellen. Die Vortage b«.zweckt, die höhere Besol¬
dung von Beamten in Ländern und Gemeinden zu ver¬
hindern und somit di« Besoldungsgrundsätzedes Reichs
mit denen der Länder und Gemeinden in Einklang zu
dringen. Der Ausschuß hat u. a . hinzugesügt, daß bei
Ser Regelung der Besoldungssrage Umstände zu berück¬
sichtigen sind, di« sür die Bewertung der Eigenart des
betreffenden Beamtenberufs im atlgemeinicn und der zu
beurteilenden Stellen -im besonderen in Betracht kom¬
men. Ferner soll die in der Vorlage vorgesehene Sperr¬
frist aus besonderen Gründen im einzelnen Fall vom
Rcichsrat oder einer von ihm zu bestimmendenBehörde
auf sechs Atonale verhängt werden können. In Streit-
fäiten sieht der Ausschuß ein Landesschiedsgerichlvor
und bis zur Errichtung des Reichsoerwaltungsgerichts
ein Rcichsschledsgericht, dessen Zusammensetzungim ein¬
zelnen festgesetzt wird. Außerdem hat der Ausschuß
eine Entschließung angenommen, wonach di« Reichsregie-
rung aus die Länder einwirkt, um den Erlaß entsprechen¬
der Bestimmungen bei den Gemeinden zu erreichen.

ReichsfinanzmlnPer Dr. W i r t h : Dieses Ge¬
setz ist ein « Notwendigkeit.  Es ist nicht vom
Zentralismus eingegeben. Der Ausgangspunkt liegt
vielmehr in Süddeutschland, und -bei der Finanzminister-
toirferenz haben sich all« Fi  n a n z mi nist«  r da¬
für  ausgesprochen. Das Gesetz ist tm Ausschuß noch
abgcschwächt worden, u-nd so ist es tragbar . Die Be-
amten werden oerstehen, daß wir bei jedem Schritt im
Reich auf die Gemeinden und Länder Rücksicht nehmen
muffen. Das Gesetz hat noch die Beschränkung erfah¬
re^ daß es am 1. A p r t l 1923 außer Kraft  tritt.
Gestatten sich- bis dahin unsere Finanzen so, daß wir



leben können — -dieses Leben ist («ugenblicklich in Ge-
scchr—, twim würde ich als Abegordneter seine Auf¬
hebung oerlan-gen. Di« Beamten  selbst haben ein
Interesse daran, daß eine einheitliche Linie  ge¬
wahrt wird. Die Sonderheiten können im Rahmen des
Gesetzes gewahrt werden. Von einer bureankraÄfchen
Auslegung werden wir uns fernhalten

Der Einspruch Bayerns.
Bayrischer Minister Dr. o. Preger : Die bay¬

rische Regierung  hat mich beauftragt, auch an -die¬
ser Steile, wie es schon im Reichsrat und dem Haupt-
a-usfchuß des Reichstags geschehen ist, ihren ableh¬
nenden Standpunkt  zur Geltung zu bringen und
Sie zu bitten, dem Gesetzentwurf Ihre Zustimmung zu
versagen.

Das Gesetz wird -unverändert -in der Aus-
schu h sa s jung  im einzelnen gegen die Stimmen der
Deutschnationalenund der beiden unabhängigen Grup¬
pen angenommen.

Damit -ist die zweite Lesung erledigt. —
Präsident Lobe  schlägt vor, morgen di« -dritte Le¬

sung nach dem eine Verfassungsänderungenthaltenden
Gesetz über das Berordnwrgsrechtder Regierung wäh¬
rend der U-eberga-ngswärtschaftvorzunehmen, ohne ba¬
nnt die strittige Frage der Verfassungsänderungfür -das
Sperrgesetz bejahen zu wollen. Die Gesairrtabstrmnnmg
über das ganze Gesetz wird na-memlich sei».

Berlin, 17. Dez.
(Wolfs.) Der Reichstag beriet das Besoldungsgesetz

bis in die späten Abendstunden. In der Meilen Lesung
wurden fast durchweg Ausjchußantrüge und Entschlie¬
ßungen angenommen, dazu Anträge der Koalitions-
pa-rreien aus Ausbesserung der Hauptleute  und
K a p l t ä n l e u l n a n t s,  ein demschnatianalerAistrag
auf «inen den Eisenbahnern  zu gewährenden Aus¬
gleich für die ihnen entzogene B « tr i cb szuläge
und endlich ein Antrag Schiffer -auf Einsetzung eines
jländigen Ausschusses für Äeannenangelegenheiien. In
der dritten Lesung wurde das Gesetzm -der Äejamtgb-
slimmmig gegen die Stimmen der Kommunisten a n -
genommen.

(Wolfs.) Der S ! eu « r a u s schu ß des Refchsl-ags
dehand-ei-le die vom Umerausschrch oorgelegtc Formiüre-
rung des ß 1 des Reichsnatopfergefetzes und nahm die¬
sen Paragraphen mit ge-ring«r Mehrheit an. Im Hin-
Rist -daraus, daß die Mitglieder der Deutschen
V o t ks p a r t e i -dagegen stimmten rmd -die Demo -'
traten  sich der Abstimmung enthielten, erklärte -Ser
Reichsfinonzminister,  daß er dem Reichskanz¬
ler über d-e Haltung der Regierungsparteien sofort Be-
rtch: erslaric» werde, »aß die heute zutage getretene Lag«
al» eirrr siir die Regierung unmögliche zu bezeichnen jer.
Die Achtimmung der Deutsche» Vvlkspartei -und die
Stimmenthaltung der ' Dem-okra-ien gaben dem Zen - .
lrum  Aerantasjun-g, sich seine Stellungnahme im Ple¬
num vorzubehalten.

Lettin. — Die drohende Reg t er u ngskrise  in¬
folge de-r Vorgänge im Steuer aus schuß  des
Reichstages ist befeit -igt.  Die Fraktion der
Deutschen Bolkspa -riel  hat beschlossen, di«
Regierungsvorlage über die -beschleunigte Einziehung
des Reichsnotapfers mit bestimmten Milderungen, zu
denen sich der Rerä-ssinanzminiister -im Namen der
Regierung bereit erklärt«, anzunehmen.

(Wolfs.) Im Reichsiag wmde der Gesetzent¬
wurf  über die Verschärfung der Strafen gegen den
Ächleichhandei und die Preistreiberei sowie die verbotene
Ausfuhr von lebenswichtigen Gegenständen endgültig
angenommen,  ebenso das Sperrgesetz , wo¬
nach die Bea mte ngehäiter in den Ländern
and Gemeinden  diejenigen im Reich nicht über¬
steigen dürfen.

(Wolfs.) Der Reichstag nahm in allen Lesungen fol¬
gende Gesetzentwürfe an : die Gesetzentwürfe über di«
Abänderungen des Börse ngefetzes,  wodurch auch
der inoffizielle Bürjentermiuhandel ia Devise« vor Sem
Dtfserenzeiinwand  geschützt wird, und zur Ab¬
änderung des weiugefetzes. welcher die Ausdehnung der
Fuckeninĝ risten für heutige Weine beskmrmt. den letz¬
teren mir den Abänderungen des Ausschusses.

— Der Wohnungsausschußdes Reichstages einigt«
sich nach langen Voibera-iungen im Unterausschuß dahin,
die Regierung um die Ausarbeitung eines Gesetzent¬
wurfes zu ersuchen, nach dem u. a . die jährlich erforder¬
lichen Mittel für di« Neubautätigkeit  aus dem
Wege des Anlecheverfahvens aufgebracht werden. Zur
Verzinsung und Tilgung der Anleihe wird «ine Woh¬
nungsabgabe (2!liefj(euet) von 5 bis 10 Prozent aus
alle vor den, 1. Juli 1918 sertiggestelllen Gebäude ge¬
legt.

Das Abkommen von Spa verlängert.
'Wie die ,,Wieöb. Ztg ." erfährt , ist tatsächlich

die beporstehendc Verlängerung des Abkommens
von Spa insoweit geregelt, als nur ganz »in--

W»s«ntliche Veeändeeungen »orgenommen worden

sind, die aber das Abkommen von Spa auch
für die nächsten drei Monate anfrecht erhalten,
soweit es sich uni sie Lieferung von zwei M i l--
l i o n e n Tonnen Kohlen monatlich  und

die .Vorstbußletstungcr, aus die Kohle:uicferunqen
handelt.

Tages - Lreignitte.
Line deutsche Bote an den Wiederherstellungsausschuß.

Berlin. — Die -deutsch« Frichensabordnuug -kn Paris
- hat dem Wiederherstellungsausschuß eine Note übsr-
. reicht, in der «s heißt:

Das deutsche Ausgleichsamt -hat -die bsteiligren
fremden Ausglbichsämrer benachrichtigt, daß es bis
auf weiteres von der Ba rb ezahl ung  der im
Dezember Mig gewordenen Salden abjeh -c»
muss«. Das Vorgehen der -deutschen Regierung in
dieser Angelegenheit stützt sich auf den Gedanken, der
allen Vesrimmungen des Friedensoerira-gs über die
deutschen Zahlungsoerpst:chrungen zugrunde liegt, den
Gedanken nämlich, daß diese Zahlungen nicht di«
Beschaffung derjenigen Mengen von
Lebensmitteln und Rohstoffen ver¬
hindern dürfen,  die erforderlich sind, um
Deutschlanddie Erfüllung  seiner WicLorherstel-
lungspslicht zu ermöglichen.

Eine deutsche Hole über das Luftsahrimalecial.
Berlin. — Die Interalliierte Luftja-Httkonkoüram-

mrssion Hai am 16. Noo. der Reichs-regt-erung -eine
Rote  über den Vau und über die Einf.uhr von L ust-
fahrtmaterial  überreicht, in de-r die Forderung
grjlelli wurde, d aß di« am 1b. Juli abgelausene
Sperrfrist  mcht , wie es den Bestimmungen des
Friedensvertrages nach fein müßt«, am 1b. Jul : als ab-
getaujen zu bellachten sei, sondern erst drei Mo¬
nat « , nachdem das Blaierial tatsächlich in dir Hände
des Verbandes abgeliefert worden j«t. Aus dies« Rote
hat die Reichsregrerung  nunmehr etoe Antwort
eneüt, in der gejagt wi-rd, daß die Regierung nicht in

.der Lage  frr , ihren Reichsangehongendie vertangte
neue Äejchronkmig des Wicifchaistslebens auMerlegen.
Tal sächlich fei das abzultesevndeMarerial bis auf
Wemgr Rest« auch bereits ahgeliefert worden. Di«
hrmjchc Regierung erklärt fi-ä, jedoch bereit , neue
Maßnahmen  zur ErmiÄlung von etwa noch -«m
Lande befindlichem ablieferungspflichliigen Materiat a n-
3 « {teilen.  Sie ist ferner bereu, in Verhand¬
lungen  darüber ju treten, wie eine wirksame
Konirolle  über die Verwendung dieses Materials
gehamdhabl, und namentlich wie oech.uden werden
könne, daß derartiges ablleserungspstuyuges Ma-renat ■
jum Voll ' neuer Flugzeuge verwandt werde. Sollte
Bruder eine Einigung mit dem Verband nicht «rz»eik
werden, so schlag, di« Regierung vor, die Angeiogeichett
einem S chi ed s ge r i chi zur (rmscheidung vorzulegen.

Die deutschen Zahiungseinjielluagen im Ausgleich-
versahreu.

Berlin. — Di« von Deutschland der Entente über-
cochre Mote bestärkt die Ansicht, daß die kal-astrophale
Fmanzloge des Reiches durch di« überaus pe>fim-ist.)chen
Ausführungen Havonstetns  m Brüssel -destäcigt
werden. Di« Meinung geht dahin, daß sich Hier bereits
der erste Fall  gez«W hat, wo Si«
Forderungen des Frteoensoertrazes über den Rahmen

de» Aiöglichea
yinausgegangen feien. Dre Summung hinfchrlch des
Verhalrens der Emurre ist pessimistisch. üa man acht cm
Zweifel -darüber ist, .daß der deutsche Vorschlag abge-
lehnt  wird . Von Seiten der Retchsbank wrrü un-
jereM Korrejpondenten versahen, daß di« -deutsche Re¬
gierung gezwungen worden feh die Zahlungen einzu-
stellen. um nicht die schon verzweifelte stnanztelle Lag«
bt-s zur Ka 1ast r o p h e zu rre .be.,. Man -hält ei.ne
Rlütwrrkung dieser deutschen Erklärung aus ü,e Brüs¬
seler Konserenz für wahrscheinlich und glaubt, daß auch
Srejes Problem einer Erörterung unterzogen werden
Süchte. Die Aufnahme des deutschen Gegenvorschlages
m London und Paris , der dort als böswillige Zah¬
lungsverweigerung ausgclegt wird, la-jje auf scharf«
Gegenmaßnahmen der Entente schlichen.

Sroßserbieur Schicksalsfrage.
Belgrad. — Das jerd -ifche  Ka -btoett Wes-

n i l j ch ist z u r ü «kge t r « t «>n.
Aus den Kriegen des 19. Jahrhunderts find Natio-

nalftaaten heroorgegangen, -aber der ' Weltkrieg, der an-
gealuh um -oas imt>onale Prinzip, um das Selbstbe-
j, i m m u n g s , e cht ü« r Volker  geführt wurde, hat
»>Ä Fr .e-oensichlupen geendigt, be, denen neu« Siwalen
unter völliger R «chi a chi -un g der e-dhnographischen
Grenzen geschchsen wurden. In der T -schechofIo¬
wa k«  i bilden die Tschechen eine Minderheit  der

Staatsbeoölkerung, und die Tatsache, daß die Slowakei
von den Tschechen nur durch Mililärgemalt behaupt«!
weiden kann, beweist aufs Klarst«, daß der erst während
des Krieges entstandene Begriff einer tschechoslowakischen
R»tw« nicht « ehr al, eine Mktwn ist. Polen um¬

faßt nicht bloß rein und vorwiegend de utsche K«,
biete, sondern hat auch ukrai-nlsches und weiß russisches
Gebiet an sich gerissen und will li-tauisches Gebiet dazu
gewinnen. Aber der S ü d f l a w e n st a a t wird im
Westen noch vielfach für einen Nationalstaat gehalten,
und erst die Bolkswohl-en, -die zwei Jahre lang verzögert
woredn waren, haben jetzt dies« Meinung widerlegt.
Denn in K r o a t i e n , dem größten der neuen Gebiete,
die Serbien erworben hat, haben bei friefen Wahlen die
Anhänger des von den Serben versagten und eben erst
aus dem Kerker entlassenen Radilsch «ine Mehrheit der
Mandate, 51, erhalten. Sie nennen sich kroatisch«
Bauernpartei.  Mefe Partei erklärt, daß die M-
dung des südslawischen' Königreichs rechtswidrig sei. Sie
verlangt die kroatische Republik,  der es über¬
lassen bleiben soll, chr Verhältnis zu Serbien selbst zu
regeln, wobei sie an einen St -aatenbuNd denkt, der nicht
mrr die heut« !m Südslawenreich vereinigten Länder,
sondern auch Bulgarien  umfassen soll, wodurch das
llebcrgewicht der Serben bef-eitigt würde. Außer den 51
Ab̂ ordneten der Bauernpartei hat Kroatien noch 42
Volksoertreetr gewählt. Nur 10 davon find Serben.
Und der Begriff „Serbokroaten" erweist sich als ebenso
unhaltbar  wie -derjenige der „Tschechoslowakei".

vermilckle Kadmditen.
: : Rüdcsheim , 19. Tez . Das Zentral Relief

Comsttee (HaupthilfsausMuß ) in Newyori ver¬
ausgabt durch beu Deutschen Zentralausschuß für
Auslandshilfe auf Antrag Tinheitspakete mH
Nahrungsmitteln - Die Bezugstnöglichkeit besteht
nur für Deutsche, die Freunde und -Verwandte
in Amerika haben-

Interessenten erhalten auf Wnnich nähere Ans-
kuirft im Büro des Zweigvererns vom Rotcri
Kreuz, Rüdesheim , Kreishaus , Zimiuer Nr - 16.

^ Rüdesheim , 18. Dez. Mau schreibt uns:
Nach ZeKungsücrichteu steht tvieder eine Er
Höhung der Erseubahnfahrpreise , die dritte zu be¬
fürchten- Wir möchten daher den in Betracht
kontmenden Magistraten und -Verk'ehrsvereuren , (so
west jolche überhaupt noch bestehen?), raten , dies¬
mal rechtzeitig  gegen e,ne etwaige nochmalige
Erhöhwrg der Fahrpreise des Trajektbootes Rü-
deshetm- Bingen energische Vorstellung zu erheben.
Diese Fahrpreise sind s. Zt - zweimal nach- Scheina
I ' in die Erhöhung einbezogen worden ., obgleich
das Trajektboot weniger,als Verkehrsmittel der
Eisenbahn , vielmehr überwiegend als Verbinduirgs-
tjüeb zwischen den beiden Städten Rüdesheim nstd:
Bingen ,n Betracht kommt, als Ersatz emer Brüste.
Man hat sogar bei der Preiserhöhung nicht die
wirkliche direkte Kilometer-Entfernung gelten lassen,
sondern einfach den Mindestsatz von 90 Psg . ein
geführt . —'' Für die Verbilligung ihres Lebens¬
unterhalts tlnd zur Erlangung von iL-ebensmit-
teln überhaupt (.Kartoffeln ujw-) wird das Fähr-
boot gerade von öen weniger bemittelte » Kinwoh-
nern Rüdes Heims und der Umgebung sehr stark
benutzt, und da sollte man wirklich: den ohnehin
schon so hohen Fahrpreis nicht nochmals ver¬
teuern.

/v RÄSkützeiA. L0. Dez. Auch«»f der Eise»»
buhnstrecke Wnsbaden-Frankfurto. M. treten von
heute ad Zageinschlänkungen vorerst nur für die
Etljüge ein. Vergl. die Anzeige in heutiger Nr.
— Weitere Einschrättkungeuin nächster Zeit stehen
in Aussicht.

= Wudeößkim. 20. Dez. Am Mittwoch. 22.
ds. Mts., nachmittags2*/* Uhr. fiuvet wie all¬
jährlich, die Christbescherung für die Kleinen der
Berwayrschule statt. Alle Freunde und Gönner
der Anstalt sind zu der einfachen Feier herzlich
willkommen.

LblkSvade» Residenz -Theater .. Diens¬
tag, 21. Dez., abend» 7 Uhr: „Da» verwunschene
Schloß." Mittwoch, 32. Dez., nachm. 3 Uhr:
«PeterchenS Mondfahet." Abends7 Uhr: „DaS»er-
wunschene Schloß." Donnerstag, 23. Dez., abends
7 Uhr: „Das verwunschene Schloß." Freitag,
24. Dez, nachm. 3 Uhr: „PeterchenS Mondfuhct."
SamStag, 25. Dez., nachm. 3 Uhr: Schwarzwald-
mädel." Abends7 Uhr: „Die.Kaiserin." Sonn¬
tag, 26. Dez., nachm. 3 Uhr: „Der Dorf Caruso."
Abends7 Uhr: „Die Frau von Korostn." Mon¬
tag, 37. Dez., nachm. 3 Uhr: „PeterchenS Mond-
fahrt." AbenbS7 Uhr: „La» verwunschene Schloß."

Beethoven, Geburtslag.
Bonn. — Anläßlich der 150-Hahrfeier von Beetho¬

ven» Geburtstag ha-t der ,französische Oberkom¬
mando « rende  in den Rheiwlnnden. T i >r a r d, Wert
daraus seiegk, toi Geburtshaus«  des Meisters der
Musik «inen Kranz ni-eüerlegen zu lassen. Der Bürger¬
meister von Bon-n ha-t sich bei Tirard daifür herzlich be¬
dankt, der überdies der Stadt «ine Zuwendung für di«
Unterhaltung des Beethoven-Hauses gemocht hat.

Unschädlichmachungeine, Rhelnschlssspirakeu.
Linz. — Der Kriminalpolizei in Rotterdam ist «»

endlich gelungen, einen äußerst gefährlichen Schiff » '
r ii u b e r zu verhaflen. S«i-t längerer Zelt wurde zw»'



Mk»  Rem a gen und Kripp vor Anker !regende
Schiffe durch nächtliche Beraubimge» heimgesucht; alle
Nachssrichungen unserer Strompoltzei blieben erfolglos.
Bor einigen Wochen lag wiederum ein Schleppzug un¬
terhalb Kripp vor Anker. Ein allerer Mann und ein
langes Mädchen befanden sich beim Schein einer Lamp«
in der Schiffswohnung. Plötzlich Höne man ein Motor¬
boot anfahren, doch schenkte man diesem Vorgang weiter
kern« Beachtung. Nach einigen Minuten gewahrte da«
geängstig'e Mädchen einen Schaaten in der DeckenkiÄe.
Gleich darach wurde der. Inhalt eines Fläschchens in
den Ännn geiröchelt, infolgedessen beide Jchassen das
Bewußtsein verloren  und betäubt elnschlum-
niene.n. Beim Erwachen gewahrten sie zu ihrem
schrecken, daß ihre sämtlichen Wertsachen.
Börsenpapiere,  sowie ein Scheck über 100 006
Gulden,  einlösbar bei einer Rotterdainer Bank, v e r-
i chw u n 4 e n wa ren.

Der Erbauer der hindentmrg brücke,
Oberbaurat B ö h m I e r, ist  in Mmmheim g e st o r d e n.

Turnerisches.
A Rüdkshcjm, 18. Dez. In der am 7. Januar

k Is . in Kreuznach  stattsindenden Tagung
des - Kreis-Tnrnausschusses des 9. Kreises (Mittel-

khem, der Deutschen Turiierschast werden die
Pflichtübungen für die Meisterschastskämpse der
Gauverbände für das Jahr 1921 sestgelegt. —
Diese Mettkümpse erfolgen i» drer Schwierigkeits¬
stufen : l ) für Turner bis zu 40 Jahren , 2)  für
101* ? von 40—45 Jahren und S)  für Turner
über 15 Jahre . Tie Turnerin »«« werden sich in
einen! Neunkamps messen.

In Wiesbaden  finden am 27.  Februar die
Meisterschastskämpse des 9. Tumkreises , zugleich.
Äusscheidungskänrpfe für das große Deutsche Mei¬
sterschafts- Turnen an dm Geräten in Leipzig (12.
April 1921) statt. Zu letzterem stellt der 9.
Kreis (Mittelrhem - 5 Kampfrichter.

Der 9. Turntreis (Mittelrhein .) der Deutschen
Turner,chast har nunmehr eine Unfall-Unter-
stützungskasse eingerichtet. Die Kasse hat den Zweck,
den Angehörigen der Kreisvereine (Mitgliedern
Zöglingen . schülern , Schülerinnen , Turnerinnen)
Beihilfen 511 gewähren der Unfällen , die beim
tunten , Spielen , Schwimmen, Fechten und bei
Turnfahrten eintreten . Zu dieser Kasse gehören
satzungsgemäß alle  Turnvereine des Turnkreises.

^Tie^ Beiträge werden von den Vereinen geleistet.

Geschäftliches.
Onkel Antons Kinderkalender 1921.

mit vielen Beiträgen erster Jugendschriftsteller,
zahlreichen farbigen und schwarzen Illustrationen,
mst einer Kunstbeilage und einer farbigen Spirl-
kafel. Zn beziehm durch den Verlag dsr. Zeitz
Preis gebunden M . 9.—. Mt großer Freude
weisen wir aus diesm trefflichen Kinderkalender
hm. der in überreicher Fülle das Mannigfaltigste
bringt , was ein Kinderherz erfreuen kann. Viktor
Blüthgm , Frida Schanz Th . Knaule , Dr . Broh-
ruer, Fritz Müller und andere hervorragende Ju¬
gendschriftsteller haben ernste , heitere und auch
belehrende Beiträge geliefert . Musikalische Bei¬

gaben fehlm nicht, launige Stücke für das Pup¬
pentheater , Gedichte, Beschäftigungsmittel und
ähnliches . Dazu kommen noch die vielen treff¬
lichen. von ersten Künstlern geschaffenen Bilder,
so von Ludwig Richter . Konewka, Bachem. Baum-
gartm . Liehing und vielen anderen noch. Wir
wünschen diesem reizendm .Jugendkalender einen
Platz aus recht vielm Weihnachts - oder NeujahrK-
tiichen.

Verantw . Gchristleituugr I . L. Metz . RüdeSheim.

Die Unterzeichneten Banken
halten am Freitag , den 24.
Dezember die Kaffen für den
publikumverkehr von 8 bis
\2  Uhr morgens

greöffuat,
dagegen bleiben die Kassen
und Bnroräume am MlMtllst,
den 27 Dezember 1920
MM- geschlossen.

AndksbmMkllk Mdrsheim
Khmßilllkk Siliik Gkiskllheim
Khmische Doltrsballk Geisklihrim.

ZllgeiüBrMkrMgell.
Ab Montag , den 20. Kezemöer ds Is bis auf weiteres fallen

zunächst die Eilzüge:
375 Frankfurt(Main) ad 101* M. 8 -Z Wiesbaden an 10»0 W. 8 . Z. ü. Main»,
376 Wiesbaden ab W. E. Z. Frankfurt(M.) an iM M. 8. Z über Mainz
auS. Mit weiteren 8i»schräilku»ngen in nächster Zeit muß berechne! werde».

Mainz,  den 18. Dezember 1920.
___ __ €l$enbal)ndirektion.

Chem.Waschanstaltu.Dampffärberei
Karl Döring, Wiesbaden

Fabrik: vruäenstratze5 Telefon 6149 u. 4870
täten:  weitzenburgstratze 1t und Schwalbacherstratze9

empfiehlt sich im
Relttiflenu. Särben rämll Herren- u. Damengarderobtn,

Ceppichen, Möbel- und Dekoratlonsstoffen usu>.
Gdrdlnen-Reuwäscbmt und Spannerei.

Aufmerksame Bedienung, erstklassige Ausführung, solide Proiee.
Schnellste Lieferung. Trauersachen werden sofort erledigt.

Annahmettelle für RQdesheim:
Herr Schneidermeister M . Schöll , Neustrasse 12.

Annahmeltelle für Aämannshaufai:
Hsit  Schneidermeister Phil . Reutershan , BOllMbaekeir. 1.

Zu

Weihnaehfs-Geschenken
empfehlen wir :

Schulartikel, Lederwaren
Bilder- und Erzählungsbücher,

Jugendschriften , Romane,
Malkasten. Gesellschaftsspiele ,

Gesang- und Gebetbücher,
Brieftaschen , Zigarrenbehälter ;

Christbaumschmuck,
Notiz- und Wandkalender

Briefpapier -Kassetten
und -Mappen

und sonstige a/s Eestgeschenke
geeignete Gegenstände.

Fischer &Metz, Rüdesheim.

,R <

Der beste Staat!
Mit Sprungäeckeln, starken soliden
Sehäusen, ganz wie im Zriecken,
erstklassiges Zrieäenswerk.

Niemals verärnst
Dringt ckte Uhr von

I»»K'
tzM"
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Oeffentliche Bekanntmachung.
In das HandelsregisterA sind folgende Firmen eingetragen worden:

unter Nr. 263 Johau « Kapp . Lorchhause«. Inhaber J »hann Happ,
Weinhündler zu Lorchhausen.

„ 264 Keiurich Kspeuschied. Küdeahei« . Inhaber Heinrich
Espenschied, Weinkommisfionär zu RüdeSheim.

„ „ 265 Kuöert Walleastei«, Kivkuge«. Inhaber Hubert Wallen-
stein. Weingutsbesitzer zu Libingen.

„ 266 Philipp Koßstopf, Ahmauurhaufe«. Inhaber: Philipp
Roßkopf, Kaufmann zu ÄßmannZhausen.

„ 268 Meadki« Aillmauu , Heiseuhei« . Inhaber : » endlin Dill--
mann, Händler und Gastwirt zu Geisenheim. Der Ehefrau
Wendlin Dillmann. Christine geb. Rath zu Geisenheim ist
Prokura erteilt.

„ „ 269 Josef Schröder , Kotek znr xrauSr , Püdesheim . In¬
haber: Josef Schroeder, Hatelbrsitzer und Weinhündler zu
RüdeSheim.

„ 271 Weier Josef Aeadet, Kiviuge«. Inhaber: Peter Josef
Fendel, Kaufmann zu Eibingen.

„ „ 274 Artedrich Iakov Weuer , Wüdeshei« . Inhaber: Friedrich
Jakob Meuer, Hotelbesitzer zu Rüderheim.

„ „ 275 Theodor Hlies V.. Lorchhaufe«. Inhaber: Theodor RiesV.,
Gutsbesitzer zu Lorchhausen.

„ „ 276 Hevrüder Htoelz, Nüdeshetm. Inhaber: Gastwirt Lauis
Roelz, Gastwirt Heinrich Roelz, beide zu RädeSheim.

Offene Handelsgesellschaft. Die Gesellschaft hat am 1. Ok¬
tober ISIS begonnen.

„ 273 Hrast Müller , Htüderheim. Inhaber: Ernst Müller. Hotel¬
besitzer zu Rüderheim.

„ 280 Karl Josef Arühl , Ahmauushauseu Inhaber: Karl Josef
Brühl, Gastwirt zu ÄßmannShausen. Der Ehefrau Karl
Josef Brühl, Maria geb. Kohlhof zu AßmannShausen ist
Prokura erteilt.

„ 281 cheorg Strauß , Heisenheim. Inhaber: Georg Strauß, Kauf¬
mann zu Geisenheim.

282 Kkisaveth yillmauu , »orm. Gregor Sillmau «, Heise«
hei« . Inhaber: Elisabeth Dilmann zu Geisenheim.

383 Aeuedikt Nothaupt Ww., Heifeaheim Inhaber: Witwe
Benedikt Rothaupt zu Geisenheim.

Bekanntmachung
der Handelskammerwahlen.

Bei den in Hilchsta. M. und Idstein i. T. am 14. Dezember, in
Wiesbaden am 15. Dezember, in Biebricha. Rh und RüdeSheima. Rh. am
16. Dezember dr. Js . «bgehaltenen Handelskammerwahlensind die Herren:

Geh . Reg .-Rat Justiz rat Dr . Adolf Haeuser
Kaufmann Philipp Kramer
Kommerzienrat Philipp Offenheimer
Generaldirektor Dr . DH. plieninger
Fabrikant Carl Schmitz
für den Wahlbezirk Höchst a . All.,

Lederfabrikant Fritz Vorn
Hotelbesitzer Leopold Koor
Kaufmann Friedrich Ziegenmeyer

für den Wahlbezirk Untertaunuskreis u. Kreis Usingen,

Bankier Dr . Fritz Verls
Hotelbesitzer Alexander Haeffner
Allühlenbefitzer Siegmund Heymann
Direktor Friedrich Köddermann
Kaufmann Carl Nlertz
Kaufmann Carl portzehl
Weinhändler Wilhelm Küthe
Kaufmann Josef Ztamm

für den wahlbezirk .wiesbaden -Stadt,

Fabrikant Karl Henkell
Kaufmann Adolf Hermanni
Direktor Hermann Hummel
Dr. Wilhelm Ferdinand Kalle

für den Wahlbezirk Wiesbaden -Land

Weinhändler Peter öreuer
Weinhändler Jean Horz
Fabrikant Hans Krayer
Mühlenbssitzer Kichard Leysieffer
Fabrikant Albert Sturm

für den Wahlbezirk Rheingaukreis
âuf 6 Jahre alt Mitglieder der Handelskammer Wiesbaden gewählt »orde«.
Einsprüche gegen die Wahlen sind innerhalb zwei Wochen bei der Handel?»
kammer Wiesbaden anzubringen.

Wiesbaden,  den 16. Dezember 1920.

„ 285 Josef Wasseusteik, Lorchhause« Inhaber Josef Maffenkeil,
Weingutsbesitzer zu Lorchhausen.

„ 286 Wa«k Dahle«, Lorch a PH Inhaber: Paul Dahlen,
Kaufmann, Lorch.

„ 287 Karl Aeubtt . Püdeshei « Inhaber: Karl Sender. Wirt
zu RüdeSheim.

„ 288 Wilhelm Aarth , Möbesheim Inhaber: Wilhelm Barth,
Händler zu RüdeSheim.

„ 289 Ka «s Iehke, WeingutSbesitzer, Lorch. Inhaber: Hans Jehle,
Weingutsbesitzer zu Lorch.

290 Ludwig Augstein, Lorchhause». Inhaber: Ludwig Aug¬
stein, Bürgermeister und WeingutSbesitzer zu Lorchhausen.

291 Koui Minau , Nüdesheim. Inhaber: Kaufmann Tani
Winau zu RüdeSheim.

RüdeSheim  a . Rh ., den 16. November 1920.
Amtsgericht.

Die Handelskammer.

DieWesfuiacMs
Cisfaiten

Die
„Demokrat“

zu einer Mark ist
wieder eingetroffen.
Sichern Sie sich früh¬
zeitig ihr Weihnachts-

kistchen hiervon.

Zigarrenhaus
Nagler,

Küäesheim , Grabenstrasse

Svieillirtell
empfebleu

Fischer & Metz.

Gellt. Nllslhen
'/ « l . Kksinmeinfl . ((braun)
3U l . Moselwein«
100000 % I Schlegelfl.

liefert preiswert in Waggonladungen von 5006
Stück an

3 . Lubowsky,
Flascheugroßhaudlung,

Frankfurt am Main, 42 Uhlandfiraße 42
Telefon 5488 Amt Hansa.

Prima Margllriae
Postkolli zu 9/1 Pfd. gesalzen Mk. 14 - p. Psd.

ungesalzen Mk. 14 50
franko HauS.

Prima LoydKüfe (Limburger Alt)
26 Stück zu 200 Gramm per Kiste Mk. 94.— franko

«erdnr-HMdelsgesells- iist ntJ.$>,
Mainz , Leibnitzstr. 8. Telefon 2058.

wegen späteren Wegzuges schon von
jetzt ab

Ausverkauf
sämtlicher vorhandenen waren als:

Strümpfe , Herrenwesten,
Sweaters , Unterhosen, Stoffe,

Unöpfe und viele andere Artikel.
Auf sämtliche Ware» gewähre ich

10 > Rabatt.

Maria - leichert,
RüdeSheim, Feldstr. 4.



Lhnugauer Anzeiger.
80. Jahrgang. Amtliches

für den westliche« Heil
Seaugsprets : viertel¬
jährlich m . 6.—, in
»er GeschlftNsteSeab-
srs*!t Mk. 5.30 ; durch
die Post bezogen viertel¬
jährlich Mk. 6.75 ohne

Bestellgeld.

nmtalk« «! Ms

Stadt « and Landgemeinden

Fernlprech-RnfchiuB Rr. vKreis-Blatt
des Wheingau-Areises.

des dopul Amtsbezirk«
KSdeedsim am Rhein.

Ainzige amtliche
Rddesheimrr Zeitung.

Nnreigeaprei « :
di« Leinst«(Petit) Zeile
»d. deren Ramn 40 Pfg.
Geschtstl. Anzeigen aus

Rüdesheim 33 Pfg
Ankündigungenvor und
hinter d. redaktionellen
Teil die Petitzeile oder
deren Raum 80 Pfg.
Beide Preise bis au?
weiteres mit 25*f»

Teuerungszuschlag.

M 160 €ra4Klatw««Se»8tcC drctaMi
BienMos DmmrrStag m» Samstag. Dienstag, 21. Dezbr. »erlag der Buch» und SieindruLerei

micfttr ft Met », Ridesbtla R&. 1920 .

Zweites Blatt.

Weibnacbtsatscbenk«
zu ausserseioöbnlicb billigen Preisen.

Bei dem bereits stark einsetzenden Weihnachtsgeschäft empfiehlt sich
frühzeitiger Einkauf , da jetzt die Auswahl noch sehr reichhaltig Ist.

Herren-Sacco-Rnzüge M . 495,600 , 750,950,1200,1500
„ Paletots , Ulster und Raglans

M . 275 , 450 , 600 , 800 , 1000 , 1350
herren-winterjoppen „ 65 , 85 , 140,270 , 425 , 540

„ Hosen „ 88 , 105 , 135 , 200 , 290 , 400

Herren-Zantasie-Westen M . 88 , 108,120 , 135 , 160,225
„ Gummi- und Regenmäntel

HI. 500 , 650 , 700 , 750 , 800 , 850
„ Lodenmäntelu. Capes „ 270,300,350,400,475,600

Knaben-, Jünglings- u. Burschengrößenentsprechend billiger.
Zportstrllmpfe. Wickel- und Promenade-Gamaschen, Rucksäcke, Hosenträger, Berufskleidung.

Meine Massabteilung
liefert unter Garantie für Sitz und prima Verarbeitung.

Herren-Knzüge nach Matz M . 1450, 1640, 1840, 2160, 2820 Stoffverkauf auch meterweise.

Vamen-Summi -Mäntel M . 450, 650, 837 Vamen-Loäenmäntel u. Capes M . 155, 246, 450.

Bruno Wandt, Wiesbaden, Kirch ga sse 56.
w

Briinin ^N achf
Jernfuredjirm biwgew a. Rh. SchmWraße8.

§ür Weitnachlen
ganz besonders preiswerte Angebote in:

für Damen, Herren
». Kinder in großer

Auswahl.

enorme Auswahl.

Hnus- u. Zier¬
schürzen

Von de» eiusachsten
dir zu den eleganteste»

Obertzemtzen
weiß und farbig
Einsstzhemden.

Kranen,
Manschetten.

Kraoatten,
Strümpfe , Socken,

Hosenträger,
Handschuhe.

Wollüntten.
sertize Bettwäsche

Unlerkleidnng
Hemden. Zacken.

Hasen.
Ti
Ti

Wüsche,
chdecken,

Handtücher.

Tntzball-Trikot
Turnjacke«.

Hosenu. Turnaürtel

r

Für da» Bür»
wird ein

einer hiesige» Mkinhandlung

Lehrling
mit guter Schulbildung}U Anfang Januar gesucht.
Lergittiing nach Bereinbarung.

Angebote unter Q. 200 an die Geschäftsstelle
dS. BI. erbteen.

3«nger Mm.
(Kriegsinvalide) sucht auf
einem Büro oder Pack¬
raum leichte Beschäftig¬
ung.

Näheres in der Ge¬
schäftsstelled. tztg.

Oehrauche« 3ie

Zoltan-Salbe
, bei Gicht , Riienraiiittfeitiius,
Hexensohuss , Kr«uzschmerzen usw

Enthält 5% K. O. H. verseift.
Preis 18.— pro Flasche,

falls in der Apotheke am Platze nicht
«rhältlich, weise man Ersatz zurück und

wende sich an
Apotheker Dr . Heinrich Lübckc

Hafe*-Apothake
Hamburg  S , Neustädter Neuerweg 22.

verkauf von

Weihnachtsgeschenken:
(nur gute Ware)

Elegante Kartons mit Parfüm u. Seife,
große Auswahl in Parfüms mit II. ohne Karton,
Spangen , weiße und schwarze Kämme
und Bürsten, sowie reine Naturhaarzöpfe

non 33 Markt an.
Prima große Haubenhaarnetze 3.28 Mk.

„ Seidennetze 2.25 ..

Dmkiisrisem Earl Trapp,
Rheinstraße 31. Telefon 288.

NB. Am 2. Feiertag bleibt da» Geschäft geschloffen.

Offerieren freibleibend
ab Lager Frankfurt am
Main

ia Weinbergr-
schMsel

(Ventilato Trezza 85 90e)
Mk. 300.— pro Zentner
br. f. netto einschl. Säcke.

BttthlldHchLL»,
Frankfurt a. M ..

Kailstraße 15.
Telefon Taunus 3076.

Tel.-Adr. Heßrose Frank-
furtmain.

Stühle
werden gut geflochten
bei

Frau Jakob Leitz,
Peierstr. 10, Rüdesheim.

Auf Wunsch werden die¬
selben abgeholt

Garten
zu pachten gesucht.

Offert unter „Karten*
a» die Geschäftsstelle di.
Blattes.



BisWeihnachtenSonntagsbis6UhrgeöHnef

empfehlen ii

Manufakturwaren
als Herrenstoffe für Unzüge, Joppen, Hosen,

Paletots.
vamenstoffe für Kleider, Blousen, Mäntel.

Baumwollwaren
Bettzeugs , Hemäenflanelle in' karriert unä ge¬
streift, Bettkattune unä Bettäamaste, Kockbiber
unä Kleiäerbiber, Bettuch-Halbleinen, Baum-
wollzeuge für Uleiäer unä Schürzen, Hancktücher

abgepaßt unä am Stück.

Qualitäten :

Herren-Konfektion
Ulsters, Paletots , einzelne Sonntags-

unä Werklagshosen, blaue leinene Jacken unä
Hosen, Loäenjoppen. — §erner:

Sestrickte Jacken, Normalhemäen mit unä ohne
emsatz, Unterhosen, Biber-Bettücher, Biber-

unä Woll-Becken, Taschentücher.
Bleyles qeftr. § weaters u. Hnabenanzüge
Mockerne vamen Strickjacken, Barchent unä
vrelle , Bettfeäern unä Saunen , Matratzen in
Seegras , wolle unä Lapoc, Spiral-Matratzen.

Alle Einzelmöbel sowie Schlafzimmer und Küchen.
Hosenträger. - Schirme. - Stöcke. - Wachstuche.

Gebr.Striitz.GeiseihM

Vereinigfe
Uhreaafabriken

JUpina
Biel * Genf
Glashütte *.

i.B.flnkermüller,Uiirmaciiero.Optiker
Hingen a . Bli ., Kircbgasse 30.

Auswahl in:

Taschen-, Wand- und Weckeruhren:: Hausuhren
Trauringeu.Goldwaren::Brillen,Zwicker, Barometer, Thermometer et«.

Beeile fachmännische Bedienung.
Reparaturen werden sorgfältig ^ ausgeführt . =====

Gebt. Rischen.
20 000 Rheinweins!i«sch.

(braun) 20000 Mosel-
Weinflasche» (blaugrün) u.
andere Weinst, sofort greif¬
bar und verkaufe« egen
Platzmangels äußerst

billig.
3 . Gutsteiu,

Flaschengroßhandlung,
Arankfurt a. M.

Kiesstraße 12.

cLaudtza» Kka«fgesuch
(Villa) gegen bare Ausz.

Test. Off. au Haassn«
atsin & Voglar, Frank¬
furt a. Main u. Th. M.

Zukunft!
Charakter,Gheleden,Reich»
tum. Glück wird nach
Astrologie(Slerndeutung)
berechnet. Nur Geburts¬
datum und Schrift ein¬
senden. Viele Dankschrei¬
ben aufzuweisen.

Köews, Kannover.
Postfach.

GM Geige
mit Bogen und Kasten
zu verkaufen.

Näher, in der Geschäfts¬
stelle ds. Bl.

CD

JtvsH

benutzen . 6ie die  *
- besonderen Vorteile

WeihnoChtSvepkaufes
non

cxKaitfiuMu .* mm Jfäurkf
Main/

n

L

Für Wiederverkauf er!
Habe stets auf Lager:

Feinste Sössrahm - Margarine
(ungesalzen) in verschiedenen Packungen,

kondensierte gezuckerte I Vollmilch
sterilisierte ungezuckerte }

Josef  4. IMolkereiprodukte en gros,
Wiesbaden , Luxemburgstrass# 7.

Fernsprecher 4841.
P. 5 . Nach auswärts erfolgt prompter Bahnversand.

■■■IIIIIIH

Altpapier
m*m♦*♦*

3e'tuitfleii( Zeitickr., Korrespond., Bücher, Späne
etc. kauft zu Mk . 70.- per 100 Kilo unter
warmilte bes Emstampf,nS. Frachtspesen zu meinen
uw ». Siettag kann nachgenommen werden, Ver¬
packungsmaterial sende franko zu.
_ S - Kaß, Nürnberg Hochstr. 4.

Lose
der Preutz. Klaffenlotterie

Aietzuag1. Kkaste II. Jauuar 1921.
'/« '/, lh Los

8. 16.— 32 — 84 — pro Klaffe oder
40.- , 0.- 160.- 320.- für i  Klassen.

Porto 50 Pfg.. empfiehlt
Bellesheim , Staat!. Lott. Einnehmer,

Dingen a, Rh.

Astreine, trockene
Bretter

in jeder Länge u. Breite,
90 u. 23 mm stark,
raub und gehobelt.

Trrtzbodenöl. he«
und dunkel,

Leinöl , roh. n. gekocht.
Sieeativ , Terpentin -

öl. Tüncherlei« ,
Kreide, « yp».

sowie alle Oelfarbe «.
trocken und auch pinsel-
fertig empfiehlt zu billi,-
strn Preise»

3 . Magnus,
Nilhelmstr.lS ,RtdeShei«
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